
Aus Feinden werden Partner: Combatants for Peace 

Einladung zum außergewöhnlichen Abend mit 

OSAMA ELIWAT / Palästina und ROTEM LEVIN / Israel    

  
Foto: privat                                                                                                        Foto: Marc Doradzillo  

Montag, 11. Dezember 2023 um 19.00 Uhr 
    Konferenzraum des Ev. Kirchenkreises Gütersloh, Moltkestraße 10-12 

           Eintritt frei. Spenden für CfP sind willkommen. 

Es gibt einen anderen Weg: Eine persönliche Geschichte von Feinden, die zu 
Partnern wurden. Die Friedensaktivisten Osama Eliwat und Rotem Levin sprechen 
über ihre persönliche Entwicklung und über ihre Arbeit für die Combatants for 
Peace. Sie berichten von ungleichen Erfahrungen, von Leid und Unterdrückung. 
Aber auch von ihrer Hoffnung auf einen gerechten Frieden. 

Rotem Levin ist ein israelischer Friedensaktivist und Arzt, der sich in seiner Heimat 
in sozialen Projekten engagiert. Während seines Medizinstudiums an der Ben 
Gurion Universität in Beer Sheva lernte er intensiv Arabisch und schloss enge 
Freundschaften mit Palästinenser:innen.  Vor allem ist ihm das Heilen der 
kollektiven Traumata von Israelis und Palästinenser:innen ein großes Anliegen. 

Osama Eliwat ist im Vorstand der Combatants for Peace und Gründer von Visit 
Palestine. Er tritt für das Ende der israelischen Besatzung ein und hilft, Bezie-
hungen zwischen Palästinenser:innen und Israelis aufzubauen. Er lebt in Jericho. 

Die Berichte von Rotem und Osama sind in Englisch, mit Übersetzungshilfen. 

Veranstalter: Begegnung. Stiftung Deutsch-Palästinensisches Jugendwerk Gütersloh 

in Kooperation mit der Ev. Erwachsenenbildung im Ev. Kirchenkreis Gütersloh.   

     

                                                                                   



 

 

 KÄMPFER:INNEN FÜR DEN FRIEDEN  

Combatants for Peace (CfP) wurde von palästinensischen und israelischen ehemaligen 
bewaffneten Kämpfer:innen gegründet, die ihre Waffen niedergelegt und sich der 
Gewaltlosigkeit verschrieben haben. Sie arbeiten für das Ende der israelischen Besatzung in 
den palästinensischen Gebieten und streben eine echte Partnerschaft zwischen Israelis und 
Palästinenser:innen an, in der sie gemeinsam einen Weg finden, in Gleichheit neben- und 
miteinander zu leben. 

ZIELE 

• Versöhnung über Grenzen hinweg 

• Verständnis für die jeweiligen anderen Narrative 

• Eintreten für ein Ende der israelischen Besatzung 

• Gewaltfreie Konfliktregelungen 

• Ein gleichberechtigtes Leben in Respekt und Würde  
 
AKTIVITÄTEN 

• Trainings 

• Öffentlichkeitsarbeit für Frieden und Verständigung 

• Jährliche gemeinsame Gedenkfeiern (Memorials) 

• Aktionen gegen Unrecht und Menschenrechtsverletzungen, 

Die Kämpfer:innen für Frieden sind eine einzigartige gewaltfreie Bewegung in 
Israel und Palästina. Seit über einem Jahrzehnt führen sie Aktionen durch, die auf 
den gemeinsamen Werten Freiheit, Demokratie, Sicherheit und Menschen-würde 
für alle basieren. 2018 wurde die NGO für den Friedensnobelpreis nominiert. 

In Dialoggruppen oder Face-to-Face-Begegnungen bringen die Combatants for 
Peace Menschen aus beiden Gesellschaften zusammen. Menschen, die sich in 
ihrem Alltag sonst nicht begegnen. Sie erfahren so über das Leid, über die Sorgen 
und Freuden, von Hoffnung und Schmerz der Anderen. Sie lernen auch im Dialog 

Wege aus der Gewalt kennen.   Link: https://cfpeace.org/ 

  


